
gewissenlose Verhallen  zeigen AYaldbcsitzer. die ihren  "Wahl übersehlägern und 
so den Boden der Erosion und der V erm urung preisgeben. All dies sei den offi
ziellen Stellen bekannt,  aber es sei noch nicht gelungen, ein modernes Forstgeset/  
zu schaffen, obwohl sich a l lerorten  w arnende  Stimmen gegen eien Eigennutz e r 
hoben haben. Auch das wilde Siedeln im Wald- und W iesengürtel Wiens, die 
Aufstellung von häßlichen Reklam elafeln  an schönen Lanelschaftspunkten, die 
V erdrahtung herrlicher A lpentäler  durch elektrische Fernleitungen, die P ro jek te  
zur Bändigung \o n  AlpeiiAvasserfällen fü r  die StromgeAvinnung ohne Rücksicht
nahm e auf den Verlust an Naturschönheit müßten den W iderstand aller  Menschen 
erAvecken, denen die Naturschönheit am H erzen liege. Die Liebe zur N atur  sei 
ein wichtiges Merkmal einer lebendigen Kultur. Leider mangle der  heutigen 
Menschheit nach den W orten  A lbert Sclnveitzers „die K ultu rfäh igke it“ Vieles — 
so meinte der Referent in seinem von zahlreichen Farblichtbildern un ters tü tz te  
V ortrag  — könnte besser Averden, A\'cnn dem Egoismus einzelner Menschen die 
organisierte Masse 'von ideal denkenden  N atu rfreunden  gegenüberstünde. Im 
Bezirk Mödling bestehe die Möglichkeit für  die Bildung einer solchen s ta rken  
Gruppe von N aturfreunden, die im Geiste Josef Schöffels für ihre geliebte H eimat 
w irken  Avollen. —

Überaus reger  Beifall cler Anwesenden, die drei Stunden aufm erksam  aus
geharr t  hatten, lohnte die W orte des Leiters des n.-ö. Landesmuseums Wien. 
Prof. Dr. Maehuras. Spontan erk lä r ten  zahlreiche Teilnehmer der Versammlung 
ihren  Beitritt  zum Österreichischen Naturschutzbund, dessen Reihen sich damit 
■wiederum gestärkt hatten.

Prof. Dr. Christian Winuner zum Gedenken

Montag, den 16. Juni 1958, erlag  Prof. Dr. Chris t ian  W i m m e r  im 67. Lebens
j a h r e  einem Ilerzschlag. Er w urde am 21. Juni 1958 mittags auf dem Möcllinger 
Friedhof zur letzten Ruhe gebettet.  Die Bezirksgruppe des Österreichischen 
Naturschutzblindes ..Josef Schöffel" spendete einen Kranz mit entsprechender 
Schleife. Am offenen G rabe sprachen UniAr.-Prof. Dr. H ö f  l e r  vom Pflanzen- 
physiologischen Institut cler UniA^ersität Wien, der die Avissenschaftlichen V er
dienste des D ahingegangenen Avürdigte , Hofrat Dr. P a m p e r l  für den Museums- 
vere in und Hauptschulhauptlehrer  L e i t n e r für  den Naturschutzbund.

D ie Bezirksgruppe verlier t  mit Prof. Dr. Chris t ian  AViinmer einen Mitarbeiter, 
der als hervorragender  Fachmaun und Asarmer N atu rf reund  unersetzlich ist.

N e u e  M i t g l i e d e r !
*) zugleich auch Zeitschrif ten bez iehei' .

W ir begrü ß en  w ied er u m  e in e  R eih e  n eu er  M itg l ieder  in u n ser en  Reihen:
Edith  A i c li i n g e r — Lia A i c h i n g e r  — Martha B o c k  — H e le n e  C z c m p i r c k *) — 

F r a n z  D  a n g 1 — Lise  E b e r a n — Klans E n t r u p  — Ils e  F a e r b e r  — Prof . D r .  A nion  F i g l  — 
Prof. Dr. Franz  G l a n z  — E m m y  G ö r z  — H e in z - D ie t e r  G ü r t l e r * )  — G erhard  H e i ß  *) — 
G ertru d e  II e r z i g  — M arianne H i c r a t h — M argarete  K ä f e r  — Klara  K ö t t n e r  — Gert  
K o v a r i k — Franz L i n b u r g e r *) — Gerhard L u k l  — Anton. M ü 1 1 n e r — Ida M ii 1 1 n e r —
Gerh ard  P i n d u r — P eter  P i r k e r  — Erika R a i m a n n — R udolf  P ü h r i n g e r — Erw in
R i e g 1 *) — H e d w ig  S c h a u p p *) — Marianne S c h i 1 h a w y  — Josef S c h r e i b e r  *) — D ie tm a r  
S o c h o r — W ilhe lm  S o m m e r  — Eva S o o s *) — E u gen  S p i e g e l  — G e rlra u te  S p i n n e r  — 
Gertru d S t e i n i t z - M e l z 1 e r *) — Hanna S t u r  m — Prof . D r . Erw in  S t ii r z 1 — Joh anna
S u e z  — Maria U h 1 e n h u t — Dir . Maria AV i e n e  r.

A u s l a n d :
E. Graf  D  o h n a, AVorins/Deulschland — W a lte r  F r e v e r t, Gcrin sbach/Deutsch la nd  — 

W ilh e lm  I l e u s e r ,  E ssen /D eutsch lan d  — W ilhe lm  K a h 1 i c h *), Solo thurn /S chweiz  — C har les  Edgar  
L ii t h i *). D üb cn d or f /S ch w e iz  — Dr. Paul R o li w  e d d e r. H am b u rg/D eu tsch lan d  — II. A. W S ln i t, 
A m sterd am /H ol lan d .
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